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Fund eines Bonhoeffe r -Text e s (24 . 0kt ober 198 2)

Vorbemerkung

zum Fund am 24 .0ktobe r 1982 von

drei Seiten eines Texte s vo n Di e t r i ch Bonhoe f f e r,
wahrscheinlich aus dem Fr ühjahr 1936
zu einem Entwur f üb er die Vorbe r e i tung auf das Pfa r ramt .

Di e Thes en, ohne Gene r alübe r s chr i f t mi t den Te i l en
I. Zurüs tung auf das Amt
I I. Tägliche s s tud ium
III. Lehrvikariat
I V. Pr ediger s emi na r
sind zwe ifel l os in Finkenwalde auf Bonhoe f f e r s eigener Schreib­
maschine, e i ner 'Remi ngton po r t able' (d i e auch ich benutzte )
ge s chrieben und zwar mi t mehr e r en Dur chschläg en .

Das vorliegende Exempl a r ist einer de r Durchs chläge aus den
Akten des Provi nz- Sächsis chen Bruder r a t e s. Es ze igt kaum e i ne
Kor rektur der mannigf achen Ti ppf ehle r . Auf der e r s t en Seite
steh t aber am Ende de s zweiten Abschnittes die von Bonhoe f f e r s
e i gener Hand mit Tint e na chge t r agene Hinzufügung eines ganzen
Satze s; und auf Sei t e dr e i ende t de r Entwur f mi t de r ebenfall s
mit Tint e geschr iebenen Or ig i nalunters chrif t Bonhoe f f e r s .
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Das Stück fand s ich abgeheftet als hinte r ste Blätter (d . h . chrono­
logisc~ als erste bzw. f rüheste ) in einem grauen Aktendeckel des
Provinz-Sächsischen Bruderrates, auf d em zu lesen steht :
"Au s b i l d un g s amt
Kandidaten und Hilfsprediger 1 1 " . ,
Dort ist es eingeheftet unmittelbar hinter drei Blättern - und es
trägt die Spuren einer He ftklamme r ( j e t z t v e rloren ), mit der diese
mi t Bonhoeffers 3 Seiten einmal zu s ammen geh a l t e n worden sind -
mit f olgendem Kopf :
"p rot 0 k 0 I I

- --über-d~ie-S~~zung-der-IJe iter-der-Ausb i~ldungs ämter-und-Predigerseminar­

direktoren der Evangelischen Ki rche d e r altpr euß ischen Union
am 27. April 1936 .
Anwesend:P. Niesei, teilweis e P . Mülle r -Dahlemi fü r die Ausbildungs ­
ämter: Sup.Lic. Albe rtz , P . Lü cking, Dr . Be rge r, SUp e St a e mmler,
P. Schlingensiepen, P . Mena rd, P. Luka i ti Pr ediger s emina rdirektor e n :
D. Hesse, Lic. Bonhoeff e r , Dr . Gloegei Lehramt : P . Amus sen, P . Hof f ­
mann . "
Das Protokoll erwähnt zwar nichts v on einem Entwur f Bonhoeffers, j e ­
doch unter Punkt 2 (ü b e r s c h r i e b e n : " De r Gang der praktischen Ausbil­
dung " ) steht am Ende: "Be s chluß : Mit d e r Aus a rbeitung von Richtlinie n
für die praktische Ausbildung s z e it im Lehrvikariat wird ein Ausschuß
betraut: P. Schlingensiepen , Sup .Lic . Albe rtz, SUpe Staemmler, Lic.
Bonhoeffer. "
Bonhoeffers drei Seiten könnt en sch on zu die s er Sitzung am 27.April
1936 entworfen sein '; wahr s che inliche r a ber mög en s ie fü r diesen Aus ­
schuß angefertigt und d ann von i hm oder von Nies ei ( zu s amme n mi t d em
e r stellten Protokoll an die p r ovinziellen Ausbildun g s ämter b zw. an
die neuen Ausschußmitgl i e d e r ) v e r s ch i ckt worden s e i n (wi e die Prov . ­
Sächsi sche Abheftung und die He f tklamme r spur en n ahelegen ).

Akten de s Provinz-S ä chs i s chen Brud e r r a t e s , vor a l lem s olche zur
Kandidatenausbildung a ls b e sond e r s g e f ähr dend seit d e r "Fünf t en
Verordnung zur Dur chführung des Ge s e t ze s zur Sicher u ng der DEK "
des Ministe r s Ke r r l vom 2. De zembe r 193 5 , s i nd offe n sichtl ich d a ­
durch gesiche rt worde n , daß Mitarbeiter sie aus dem Büro d e s Bru­
der rates in Magdebur g mit n a ch Ha u s e n ahm e n . I n d iesem Fall b r a cht e ­
wie ich vermute - d i e Pa s torin Huld a Tr ebe s ius , we lche z e i t we ilig
im Bruderrat aushal f , d i e Akt e n d e s Aus bildungs amtes he im . Dort ver­
blieben s i e d ann nach 19 4 5 in ihr em Be s i t z und z e igen keine Spuren
e i ner bishe r erfo lgten Be a rbe i t u ng .

So f a nd s ich u . a. a uch die s e Akte mi t dem Bonhoe ff e r -Text im Na ch­
l aß von Hulda Tr ebe sius und zwar in eine r i hrer Ka r tons mit ge­
s amme l ten Papie r en d e s Ki r chenk amp f e s. Na ch ihr em Tode g ing d i e s e
Sammlung übe r in d e n Be s i tz i hrer Nichte, Frau Ka tha rina Be thge,
z .Zt . wohnhaft in Wit t e db e rg , Str. d . DSF 123 . Frau Ka tha r ina Be t hge
i st Allein-Erbin von Fr au Hulda Tr ebe s iu s .

Wachtberg- Villiprot t, 28. Ok t o b e r 1982

(Eb e r h a r d Bethge )
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Dietr i ch Bonhoe f f e r

I. Zurüstung auf da s Amt

Der Kandida t de r Theo logi e rüstet s ich auf das Amt eines
Pr edigers de s Evangeliums . Er muß lernen , sein ganze s Le­
ben in den Diens t d ieses Amt e s zu stellen. Da s Amt f ordert
den g anzen Mens chen . Es f ordert ein Leben unter dem Wort
Gotte s . J ede r Tag wi rd unt e r der Zucht dieses Wor tes stehen
müs s en .

---- ~~-

De r Kandida t wi r d r e i chl i che n Umgang mi t der He i l i gen Schrift
s uchen ; denn er ha t das ewige Leben darin. Er wi r d i n de r
Frühe j ede s Tage s e i ne f este Ze i t zum Gebet, zu r Fürbitte und
zur Medi t a t i on einhalten und darin große Treue und Geduld er­
weis en müs s en . Er wi r d den Abend nicht beschlie ßen, ohne da s
Wort Got t e s und ohne seine Kirc he , s eine Gemeinde, d ie Seinen
und s i ch Got t zu be f ehl en . Er wird sich jeden Sonntag zur Pr e­
digt hal~en und die Gnade des Sakraments häuf i g empfangen •.

Er wird wis s en, daß er sein Leben unt e r den Augen Gottes vor
der christ l i chen Gemeinde f üh r t und wird i mmer dessen e i nge­
denk sein , daß er ni cht ein freier Mann , sondern gebunden
i s t du r ch da s Amt, dem er entgegengeht. Er soll in seinem Le­
benswandel und Umgang jedes Ärgernis ve rme i den , und e r wi r d
s i ch davor hüt en müs s en , mens ch l i che Schwächen mi t t heologischen
Gründen rechtfertigen und bedecken zu wollen. Di e Weisung
Ti t .1 ,7-9 soll e r imme r vo r Augen haben . Eine fes te Tage s e i n­
teilung bewahrt vor vielen Irrwegen und Ver suchungen . Auch an
den scheinbaren Äußerlichkeiten wi rd de r Mensch erkannt.
(J e s . Si r a ch 19,27 ). Darum ha Lt.e e r s ich in a l l en Stücken a ls
einer, de r des Amte s gewürdigt werden s o l l .

In a llem, wa s er a l s Staatsbürger zu tun ha t , wi rd er allein
der Wahrhe i t dienen und sich vor dem Worte Gottes allein ve r ­
ant wortl ich wis sen müs s en .

Der Kandida t s chuldet seiner Ki rchenle itung Gehorsam und soll
j ede We i s ung , Bera t ung und Belehr ung ehrerbietig und ve r t r auens ­
vol l entgegennehmen . Er muß j ede r ze i t fü r j eden ge forder t en
Di ens t be r e i t sein und demgegenübe r alle per sönlichen Wüns che
und Interessen zurückstellen . Se i n Leben gehört de r Ki rche . Er
darf aber auch wi s s en , daß er s i ch in allen Fragen s e ines Be­
r ufes und seines pe r sönliche n Lebens j ederzeit an sei nen Pfa r ­
rer oder an sei ne Ki rchenl eitung wenden dar f , wenn e r nicht
die Hi l f e anderer junger Brüde r f i ndet.

I I. Täg l i che s Studium

Der Kand i da t soll es s ich zur Pflicht machen, tägli ch einen
Abs chn i t t aus dem N.T . und A. T. in der ur sprache zu l e s en .
Es wir d erwartet, daß e r auf d i e s e Weis e das ge samte Neue Te s t a ­
men t und wi cht i ge Stücke de s A.T . im Urtext kennt und einige
Schriften mi t wissenschaf t l ichen Hilf smi tteln (Konko r danz , Wör ­
terbuch, Komment ar) du r chge arbeit et ha t.
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De r Kandidat muß d i e Bekenntnis schriften seiner Kirche
gründ l ich k enn en und darüber Rede stehen können. (Fü r den
Luth.: Konkordienbuch. Für den Ref r . : Heidelb. Conf. Gallic . ,
Helvetica post ., We stminster Conf . ) Es entspricht der Lage
d e r Bekennenden Kirche, daß Lutheraner und Reformierte je­
wei ls die haupt sächlichen Bekenntnisschriften d e s ande r en
Bekenn t n isses k ennen . (Für den Luth. : IIeidelberge r. Für d e n
Re form. : C.A., Kl. und Gr . Kateeh . ) Es wird außerdem e rwar­
tet, daß sich d e r Kandida t mit e i nem größeren dogmatischen
We rk_be schäftig t . _

De r Kandidat h at sich eine e i ng e he nde Kenntnis der Weltan­
schau ung e n der Gegenwa rt zu verschaffen . Er s oll sich bemühe n ,
sich mi·t dem kirchlichen Leben sei ne r Provinz vertraut zu
ma chen .

De r Kandidat s ol l viel a u s wend i g lernen : möglichst viel Bibe l ­
a bschn i t te im Luthe rte x t, minde stens 30 Gesangbuchlieder , d en
Kleinen Kate chi smu s b zw . die wichtigsten Fragen des Heidelbe r ­
g e r Katechismus.

Ube r den Fortschritt sei ner Arbeiten i st er dem Vikariats ­
leiter wie dem Studiendirektor Rechenschaft schuldig.

111. Lehrvikariat

.. •• . . . zu v e rmitteln . Die Arbeit zwischen Pfarrer und Lehr ­
v i k a r k ann nich t rec ht g e tan we rde n , we nn n icht beide täg l i c h
g eme ins mn d as Wort d e r Schr i ft l esen und im Gebet für ihr e
Arbeit stehen . So wird d e r Vika r im Pf a r r e r einen Seelsorge r
u nd Br ude r f i nden.

I V. Pr e d iger s emi n a r

I m Pr edige r s emi n a r findet d e r Kandidat zum letzten Mal e in
ha lbes J ahr Stille , um sich a u f d a s Amt vorzubereiten. Er
k ommt j etzt mi t den ersten Erfahru ngen d e r p raktischen Arbe i t
und wi rd dies e i n Geme i n s cha f t mi t den Lehrern und Brüde r n
des Seminars erneut du r c hd e nke n und prüf en .

De r Kandidat wi.rd im Pr edigerseminar in e i nen durch Morge n­
u nd Abe n d anda cht , du r ch feste Meditations zeit s treng g eor d ­
neten Tage s l a u f h i n e i n g e s t e l l t . Er s oll die Hilfe solche r
Or dnung f ür die rechte Au srich t u ng seiner Arbe it und f ür sein
persö n liches Lebe n erfa hren .

De r Ka nd i d a t s oll ln d i eser z e i t g an z , a u c h a n d en Sonnt a g e n ,
d e r Semin a rbr ude r s c h a f t gehö r e n und nicht privaten Int e r e s s e n
nachgehen . Er s ol l in t äglicher Geme ins chaft d es Gebe t e s , d e s
Got t e sdi e nste s und d e r Arbe it lernen, gute Bruder schaft zu
h a l t en und z u j edem , a uch d e m g e r ingsten Dienst an den Br üd e r n
bereit z u s ein. Er s oll so i m Semina r mit Brüde rn ode r Le hr e r n
zu der s e e lso r g e r l i c h e n Geme ins chaf t kommen, die e r b r aucht
und s u c ht. Er s o l l wi s s e n dürfen , d aß Lehr er und Brüde r ihm
in diese r Hinsicht j e d e r z e i t zur Ve rfügung s t e h e n.
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Die Erfors chung d e r Heiligen Schrift A. und N.T. 's wi r d im
Mittelpunkt de r Arbe it s t e hen. Mündig zu werden in der Hl .
Sc hrif t muß das Ziel e i nes evang e l i s c hen Pfarrers sein. Da s
Studium der Bekenntnis schriften wird der Zurüstung für d en
Kampf der Kirche dienen .

Pr edigten und Kateche s en we rden ausgearbeitet u nd g r ündlich
bespr ochen werden. Eine Einführung in die Arbeit der Seel­
sorge wird be sonde rs wi chtig se i n .

~~- --Die-Semina:t" z e i-t~sol l bei a l-ler Arbeit eine Zeit der stillen - ­
Sammlung aufd as Affit se i n , d a s der Kandidat in derOrd-ination
zu übe rnehmen b ereit se i n soll.

(Bonhoeffe r )

" I m Kampf um die Kir che : Na chfo lge bei Dietr ich Bonhoeffer"

Gedan ken zu Reiner Strunks Interpretati o n von Bonhoeffers
Na chfolge, in : R.S ., Nachfo lge Christi, Er inne rungen an
eine evangelische Provokation, Kaiser -Ve rlag , München 1981,
S . 173- 217

von Ale xande r von Oe t t i ng e n

1 . Nicht von unge f ähr ist Religion zur Zeit " i n" . Bewegungen
artiku lieren d i e bedrohlic hen Widersprüche unserer Gegen-
wa r t . In ihnen findet sich eine Mi s chu ng aus Prote s t und
Suche nach Alte rna t i v e n . Erklä r ende Analys e und Sinnvermitt­
lung sind gle iche rm a ß e n gefragt, beides in F or m l ebensnahe r
Erf ahrbarkeit . I n d i esem Zusammenh a ng sieht Dorothe e Sölle
eine "neue chr i s t l i e h e Kultur " entstehen, eine "Kultur de r e r ,
d i e i hre Frömm i gke i t nicht mehr ohne Befreiung und Kampf d e ­
finieren kö nnen " (Vor wo r t zu Gerha r d Borne,. Bergpredigt und
Friede, Ol t e n 1 98 2 , S.7 ) . Hi e r l a ssen s i c h a uch Strunks Er ­
i n n e r u ng e n an eine e vangel is che Prov o ka t i o n und d a s I nteres s e
a n Bonhoeffer a n s i edeln . In zwö l f c hro no l o g i s c h a ngeordneten
Kapiteln , b e s s e r : Ski z zen, e n tsch l ü s s e l t Strunk mi t d em Leit­
begr i f f Na chfo lge Er f ahr u ngen von Pe rsonen und g a n z en Gruppen
mi t j ene r Frömmigkeit , wie sie h istorisch und b egriffl i ch f e s t ­
zumachen ist a ls 'l' e ilnahm e (d e r J esus jünger ) a n J e su me s s i a ­
nische r Vollmacht (Kv. über die Na chfolg e d e r Jünge r , 2 8 ff ),
die i h r e r s e i t s vor g e r äg t i st i m Geho r s amsweg d e s Abr aham
(Kp . übe r . d en Ar c h e t y p d e r Na chfo lge: Abr a h am , 20 ff) und d i e
sich f ortsetzt i n "Vo l l k OImne n h e i t s" - Be s t r ebungen in d e r a lten
Ki r che (Kp . übe r die Nachfolge der As ke t e n, 5 2 ff ). Aus d e n

' we i t e r e n Skizzen e r he be ich dre i Linien (o d e r Tr a d i tionen)
von Na chfolg e - Frömmigke i t : e rs t e n s d e r Wid e r s t and g egen d i e
Anpa s sung der Großki r che a n politische und r e l i g i ö s e Kon zept e
der He r r s c h e nd e n (Ab s chni t t ü b e r die Ent stehung d e s Möncht ums ,
55 ff; Kp . übe r das Wi r k e n d e r Wa l d e n s e r, Franz von As sissi u . a a ,
140 ff ; Kp . ü be r das Leben d e r Kirche der Ar men in La t ein -
ame r i ka , 2 18 ff ) ;
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zweit e ns d e r Mär t y r e r - Weg (Kp . übe r Martyrien d e r Jünger und
in d e r f rühen Kir che , 68 ff ) ; und d r i t t ens d e r 'Weg n a ch i n nen·,
der r oma n t isierend e i mit at i o Christi sein k ann (Kp . über Frömm ig­
keit im Mitt elalte r 16 2 ff s owie über Thomas von Kempen, 166 f f )
oder mystische Passions f römmigkeit eine r conformitas Christi
(Kp . über Bernha rd von Clairvaux 120 ff ), die f r eilich um­
schlagen k ann i n d i e Te ilnahme taumelnde r Bege isterung eine r
Massenbewegung (Kp . übe r die Kr euz züge, 102 ff: "Chri stus ­
f römmigkeit in d e r Form e iner a kuten Ge rman i sie rung", 104 ) .
Wie e i n t radtionsge s chi cht l i che r Komment a r l auf en d ie histor i ­
schen Skiz zen auf St r unk s Bonhoe f f e r - Kapi t el zu. Bei Bonhoef f e r
finden s ich j a Mome n t e al ler d r ei Traditione n a ufgen omme n und

I=-===--=======~a~k~t~ual~is_i.er_t_. Qa s- tr_äg.t- g.e.w_i-ß-zu-s_e_iner- Bedeut u ng - f ü r -die-o . e . ­
neue Kultur bei - die auf i hre Weis e e benfa l ls Themen den
"Hinterwäldle rn " (Bon ho e f f e r) und Piet i s t en e ntre i ß t (v gl...E . Be t hg e ,
DB, 519 ) und scheinbar Unve r e i nb a r e s zus ammenz ubr i n gen s ucht
(v g l. E . Be thge, Fr e ihe i t und Ge horsam bei. DB , in : Rundbr i e f e
der Gesell s chaft Ev a ng e l i s che Akademie Ni ede r s a chs en . Evange ­
lische Akademi e Lo c cum , Herbst 1977 /115 , S. § f f , 16) : Frömmig ­
keit und Wide r s t a nd .

Dies unterstr eicht St runk, indem e r in d a s Bonhoeffe r -Kapitel
zwei Exkurse übe r Na chfolge b zw . imita tio Christi bei HUntzer
( 1 74 ff ) bzw . bei Luthe r ( 182 ff ) integr iert . Das en tspricht
nicht nur dem von Bonhoe f fc r se l bs t vorgenommenen Rückgrif f
auf Luther insbe sonde r e i m ersten K~pitel se i nes Buches Nach­
folge (=N) , s o ndern ea.rver we i s t; auch au f die Richtung, in der
Bonhoeffer die reformatorisc he Tr adition neb s t ihr en te i ls
unau fgearbeiteten Spannungen auf n immt und we i t e r formt : d i e
Neube sinnung auf d en Zus mnme n h a ng von Gl aube und We rk, Re cht ­
fert igung und He i l i g u ng , kirchlicher u nd gesellschaf t l i c her
Erneue rung (v g l . E. Bethge, DB, 5 1 9 ff ).

2 . Strunk interpr e tie r t N a ls Te i l v on Bonhoe f f e r s Eng agement
im Ki rchenkampf . Seine The s e lautet: N is t " e ine g ründl i che
theologische Ant wo r t auf d i e Kr i s e des Christen t ums , d i e Bon­
hoeffer im Ke r n dieser k i rche npo l i t i s che n Vorgäng e wahr g e ­
nommen hat" (20 2 ) ; g eme i n t sind die kirchenpolitis c hen Er eig­
nisse von 1932/33 , die in einem längeren "Rückblick" ( 190 - 20 1 )
rekapitul i e r t we r d en . Strunk nimmt damit Be thge s Beur t e i lung
von N a l s " e i n e der stärksten Antworten a uf die Ereig n isse von
1933" (DB ,525) auf, f r eilich mit einer Eingrenzu ng auf theo­
logisch-kir chenpol i t i s che s Te r r a i n .

Für se i ne Th e s e zitiert Strunk a u s Br i e f e n , in denen Lluniloe i f e r
übe r ' "n e u e s Hönchtum" nach denkt. , nicht i m Si.nne von we l.t f Lucht. ,
sondern au f d e r Suche nach einem Pot ent i al z u r "Re s t auration
der Kirche" (203 ; Brief an Karl -Friedrich v . 14 .1 . 3 5/GS 111,
24f ), d a s er f ür e r f o rderlich h ä l t , we i l er die Entwick l ung in
der e v a nge l ischen Ki r che sich auf die Al ternative "Ge rmani smu s
oder Ch r isten tum" zuspitzen sieht (20 5 ; Brief v . 20. 8.33 / GS 11,
79 ). Das "Mön chtum " signalisiert Prot e s t : s o , wi e se i nerzeit das
Mönchtum e ntstan d a l s "Wi d e r s t a nd g egen die polit i sche und reli­
giö s e Konz ept ion der Gr oßk i r c he" un t e r Kon s t a n t in (65) , s o geht
e s jetzt um Wide r s t a nd g e g e n e i n e Kirche , d i e v e rwelt l i cht i n
Form d e r Selbstpr e i sgabe an Ide o l ogien d e s Dr i. t t e n Reiche s .
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De r Wi d e r s t a nd a us der Christusnac hfo l ge he r aus g e g e n e ben
d i e s e Ve rwe l t l i c hu ng der Kirche - d a s i st nach Str u n k d a s
mi t den Be g r i f f e n Mö n c h t um bzw. Na chfo l g e a ngeze i g te Th ema ,
das Bonhoeffer in N v e rhandelt, und zwa r i n Ge stalt d e r Aus ­
e inandersetzu ng mi t j ene r Th eologie und Fömmigkeit , die d i e s e r
Ve rwe l t l i chu ng Vo r s chu b leisten. Da s f ühr t Str u n k i n d r ei aus­
f ühr l ich e n Ei n z e l i n t e r p r e t a t ion e n vor.

Zunä c hst g r e i f t er d i e Bonhoeffe r 'sche Unt e r s c h e i du ng von
Go t t v e rtr auen" und "Na chf o l ge" a u f (208/N , 30 ) . Mi t e i nem

Zita t a u s d em Bethe ler Be kenntnis ma c h t Stru nk plaus ibe l , daß
I===========-d:icsc-Ohbe r:s clielaung-s-icli. ....::k-r~i-t~i s ch-=-wendet--ge-gen-das -'-'-G6'ft:ver;;;:-=====--~::::

tra uen d e r He i de n, d a s sich i m Vor s ehu ng s g e d a nken erschöpft "
(208/Be th . Be k . v . Somme r -He rbst 1 93 3 , GS 11 , 10 8 ) . Die s es Go t t ­
v e rtra u en i st Ve rwe l t l i c hu ng , i nso fern die evangel ische Ki r che
i m Begr iff e i s t , d e r My t h e n f a b r i k a t i on i m Dr i t t en Re i ch z u er-
lie g en und d en Ge ho r sam f ordenden Ru f J e s u mi t d em nationalen
u nd qu a sir el igiö s en Ruf d e s v ö l k i s c h en Aufbruchs z u v e r t aus c he n

}, (20 8) •

Sodann komme n t i e r t er die Kr i t i k Bon hoeffers a n d e r t r üger i s c he n
Unmi t t e l b a rke i t d e r Erke nntnis von Gott e s Ordnung swillen (20 8/ N,
70 ff ) durch e i n we i t e r e s Zi t a t a u s d em Be thele r Bek e nntni s . Da ­
na c h richte t sich die s e Kr i t ik g e g en die " I r rlehr e, d aß Got t aus
einer be s timmt en 'ge s chic htl i che n Stund e ' u nmi t te l bar zu uns
r e de u nd sich i n e i nem unm i tte lba r en Handeln i n der Schö pfung
offe nbare • •• ( IGo t t s prach: Es we rde Volk! Und e s wa rd Volk . '
Ho s s enf elde r )" (209/GS 1 1 , 9 8 ) . Na c h fo lge , die a n d e r Ve rm i t t l u n g
durch J e s u s Ch r istus fes t h ä l t , k ann d a nu r En tmythologi s i e r ung
und Br uch mi t s o lcherart We l t (b i l d ) s ein . (ebd )

Sc h ließlich g r eift er d i e Un t e r s c h e idung v o n t e u r e r und b i l l i g e r
Gnade a uf (2 10/N, 1 2 f f ). Er v e r s t e h t s ie a ls Kritik a n d e r Ar t
v o n c hr istl icher We l t t e i l n a h me , d ie d i s t a n zlo s und u n k r i t i s c h
gegenübe r d e r We l t g eworde n i st , und d a r um ma n i pul i e rba r. Ve r ­
b illigung d e r Gn a d e und Ve r we l t l i c hung s i nd ja nur zwei Seiten
derse l ben Sa c he . (ebd ) Na chf o l g e s oll abe r eine Di s t a n z ( zu r We l t )
und Nähe ( zu Chr i s t u s) schaffen, s o d a ß mi tten i m Leben i nne r e
Wahrnehmung u nd äu ßere Wa h r u ng chris t l i c her I dentitä t e rmög l icht
wi r d ; s ie me i n t eine Art v on We l t t e i lna hrne, deren e rstes Kenn­
zeichen die Le idensbe r e i t s c h a f t ist (210/c f N, 6 5 ).

We r d i e Ze i t ums t ä nd e ke n n t b zw . s e l b s t d i e Ve rb i n du ng z u d e m
" Rü c kbl i ck" Strunk s h e r ste l l t , der f i ndet , daß die Zu sammen­
schau von N u nd Bethe ler Bekenntnis d e n Zu s amme nhang v on N u nd
Kirchen kamp f üb e r z e ug e n d bele g t . Wün s che nswe rt wä r e gleichwoh l
e i n e i n t egri.e r e nd e Darstellung d es Zu samme nh ang s von N mi t d e n
k i r c he n - und a ll.geme ::n pol iti.schen Vorgäng en , i n d e r Anknüpf u ng e n
und Abgr en zul1gen gle l cherma ßen deutlich we r d e n . De n n a u c h die s ­
b ezügl i c h g i l t, um e i.n e n Satz Bonh oeffe r s (N , 2 2 ) zu v a r i i e r e n ,
daß e i n e Er k enn tn i s n i cht g e t rennt we r den kann von dem Kon t e x t ,
i n d em sie g ewonnen ist .
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3. T" otz alle r Schw i e rigke i t en mi t den abstrak t en Formulierung en
übe r die " \'1e l t 11 u nd de n " Br u c h " mi t i hr, d ie St. r uri l: z u Recht
notie rt (21 2f ) und die noch Erns t Fe i l dazu f üh r t e n , N p rimär
a u f e i n dual i s tis che s Gegen über von Ki r che u nd We l t h in a uszu­
l egen (Di e Theolog i e Di e t r i ch Bo nhoe f f e r s ..• nünchen 197 1 ,
2 75ff , 2 85f ) , i nterpretiert Stru n k N als ~use inandersetzung mi t
einer ganz b e s t immt en Welt und Ve r we l tl i chung . "Die von Bonhoef f e r
se b s t - e ben nicht nu r g e d a cht e , s ondern - p e r sönlich gelebte
Nachfolg e war Wid e r s p ruch und Wide r s t and gegen die Mac ht u nd
den Wahns inn d e s Dr Lt.t.eri Re c hes. Na chfolge is t so irruner d e r a n­
sch a u l iche Ort, an d em Chr_is t us_ einer_ hes t i rrunt e n _Wi r k l i c h kei t -

------a-u-·-f- e i ne-b e s t i rnmte-Wei.-s-e-e-n t g-e-g e n tritt: i s e i aas mehr-leiaena-,- - -
se i e s mehr p rovo z i e rend ode r be ides i n e i ne m. " ( 213)

Bi t die s e r z u s a mme nfassenden Charakterisieru ng liegt Strunk auf
d e r I n terpretations linie von E . Bethge (OB, 50 5 ff und 51 5 ff )
und von T .R . Peters , d e r N " a l s Mome n t einer •.• zeit- und g e s el l ­
schaf tskrit ischen Ve rwe i g e rung" a nsieh t (Di e Präsenz d es Po l i ­
t ischen in d e r Th eolog i e Di e t r i ch Bonhoe f f e r s , Münch en 1976, 58) .

Freilich: was S tru n k hie r ausspr i c ht , geht tei lweise üb e r das
hinaus, was er in seiner I nterpretat i o n von N entwickelt hat .
De shalb hal t e i c h es f ür e ine lohn ende Aufgabe , i m Detail ein-
mal zu p rüf en u nd d a rzulegen, inwieweit in N nicht nur t heolo­
gisches und k i rchenpolitis che s Mate rial se i ner Zeit v e r a r b e i t e t
wird, sonde rn a uch g e s ell s chaftl i che s bzw . unmittelbar polit i s c he s .
Ein Beispi el f ür das Geme in t e ist d e r a llerdings nu r knappe Ve r ­
we is von T .R . Peters a uf die Eidesfrage ( aa~ , 58 /N , 113 ) , d i e
j a im k i r chl i che n wi e i m s taatlichen Be r e i ch e i ne Rolle s pielt.
Ich v e rmute , daß ß o nho e f f e r auch noch andere Be r e i che im Bl i c k
h a t , d i e in den Verantwor t ung sbe reich k i r chl i chen Hand eIns ein­
zubez iehen sind . Da ist einmal d e r " Brud e r" , d a n n sind d a d i e
"von d e r ~'le l t Ges c hmähten und Entehrten " (N , 102 ff , 105 ) , schließ­
lich die Geringen , Kr anken , El enden , Erniedrigten und Vergewa l ­
t igten , Unr e cht l e i d e nd e n u nd Ausgesto ßenen (N, 86 ), denen allen
c hris t l iche Li e b e und Sol idarität ge lten muß . Schon in den Lo n­
done r Predigten übe r d a s Ma gn i fi cat u nd üb e r d ie Mühs el igen u nd
Beladenen (De z e mbe r 1 933 /GS V , 498 f f i September 193 4/ GS V, 5 27f f)
hat Bonhoe f f e r d i e s e n Pe rsonenk r eis a ngesprochen . Ve rmutlich wi rd
da n i cht nu r f ü r die Juden , sonde rn fü r d a s g an z e Sp ekt rum der
aus politis c hen , r ass ischen , 'vol k s hygienischen' und welche n
Gr ünden sonst n o ch Ve r folgte n Pa r t ei ergriffen , in d em Sinne, d a ß
Kirche auc h um die s e r Me n sche n w ' l len tätig we rden, ggf. Wi d e r ­
stand leisten muß . Zu k lti r en wä r e , was f ür d i e sbe zügliche Kon ­
zep tionen, Pl ä ne und d e r g l e i c he n e s d a mals in staat und/ode r
Partei scho n g egel e n, zu welchem Zeitpunkt, und ob Bonho e ff e r
dav on g ewußt h a t .

J e d enf a ll s s pricht e in iges daf ü r , da ß der ßere ich ge se l l s cha f t ­
l iche n Iland elns, d en Bo nh oef fer i m Aufsatz üb e r die Judenf r ag e
v om April 19 33 (GS Ir, 44 ff ) a nv i s i e r t und a n d em er sel bst
später im Wi d e r s t a nd t eilgenommen hat , nicht p l ötz l ich i n N
a u ßer Bl i c k g e r a t e n i st .
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- 9-

4 . I m Bonhoe f f e r -Kap i t e l s prich t Strunk von sei nem e igenen the o­
l ogis c he n I nteresse, das d e r Fr age n a ch de m Ve r h ä l t ni s von
konk r e t e r Na chf o l g e e i nerseits und Ki r che a nderersei t s g i lt (21 2f) .
Ang e s i cht s de r Probleme d e r Ge g e nwa r t - Strunk nennt d ie Th eme n
Dr i t t e We l t (Sk i z z e üb e r Na c h f o l g e d es Armen Chr i s t u s i n Latein­
ame rika, 2 18 ff ) und Frieden (Ab s c h n i t t üb e r die Akt ion ' Ohne
Rüs t u ng l eben' , 252 f f ) - s ieh t er die Aufg abe der Na chfo lge ­
Gr uppe n d a rin, die Ch~istus gemäße Be a rbeitung die s e r Fragen
durch " Symbo l h a n d e l n " (24 2f f ) a nzus t o ßen. Sie können s ie weder
allein l ös en wo l l e n noch d i e Ha nd l ung smög l i c hke i t e n , die i hnen
alS_ Na chfo lgegruppen_g egeben _s i nd , der Ki r c he insgesamt_auf_-~~_

I=-===========~Z~W-ill-gen , s onClern Na cl1f olge g r u ppen Ulid Ki r c h e- bleiBen ara-Iekt:-i-sch- ­
i m Si n ne ,' e i n e r "Dop p e l s t r a t e g i e" (Mo l tma nn) a u f einander be zog en
und a ngewie s en (2 58f) .

)

I m Zu s amme nha ng d i e s e r Da rlegung en, die zum Thema Theor i e der
Ki r che g ehör en (v g l . W. Hu b e r , Wahrhe i t und Existenzform • ••
in Kon s e qu e n z e n , IBF 3 , 1980 , 87 f f ) , kann l edig lich a ls Frage
not i e r t we r d e n : i st de r Beitrag von N zu d i e s e r Th ematik b e r e i t s
abschlie ßend g ekl ärt , ode r i st nicht a u c h hie r e i n e g enau e r e
Dur chs i cht erf o r der l i c h ? I c h sehe i n N auch die Ski z z e einer
s o lidarischen Ki r c h e (s .N , 8 6 , 94, 105 , 23 1 , 24 4), d ie wede r
aprior i anti- volkskir c h lich ist (e b e n we i l diese Frage von kon­
kr et-ge s chi cht l i che n Bedingungen her und nicht abstrakt zu be ­
antworten ist ) no c h ohne we i t e r e s mit j e ne r Doppel s t r ategie von
Na chfo lge u nd Kirche identisch is t . Es wä r e zu prüf en, ob s ich
n i c ht von h i e rhe r Ge sicht spunkte ergeben , die j ens eits de r Gr e n zen
de s " p e r s o n a l e n Etho s " liegen, auf die W. Hub e r h i ngew i e s e n ha t
(aali1 , 1 29 ) .

Und gle i c h sam g egenläufig wLr'd die a ndere Fr age unumg ä ng lich, in­
wi eweit nic h t bes tin~te p e r sönl i che Erf a hrung en unabd i ngb are Vo r ­
aussetzu ng dafür sin d , daß kirchliche Er neue rung statt f i nd e n kann :
Hub e r h a t n a chgew i e s en , daß Gru ndmotive für N i n Pr edigt en v orfor ­
mul i e r t wurden . " S i e s ind nicht Ausdruck e in~r Theorie d e r Ki r che ,
s onder n i m Glaub e n v e r a r beite t e Erfahrung . " (a a O, 103 ) Ich sehe
hie r e i nen Zus amme n h ang mi t der v o n Bo nhoeffer selbst berichte~en

Such e n ach seiner hö c h s t p e r s ö n l i c h e n chr i s t lichen I dent i t ä t (Br i e f
v . 21.7 .1944 ü be r d i e Begegnung mi t La s s e r r e im J a h r e 19 3 1;WEN,401),
und ferner mi t sein er Ar be i t an der Bergpre digt (Br i e f a n Sutz
v . 28 . 4 .1 934 /GS I, 4 1 ; Brief a n Kar l - Friedrich v . 14 .1.19 3 5/GS 111,
25 ) : d i e Frage nach dem "Halten der Ge bote " und die Frage n a ch
dem r i c ht i g e n Ve r h a l t e n im Ki r c he nkampf sind j a zwei Seiten de r s el­
ben Me d a i l l e (vgl. E . Be thge , OB, 3 94 f f ) .

Mi r s c heint, N e n thiilt mehr e r e mi teinander zusammenhängende und
d o c h v one ina nde r un t e rscheidbare Bedeutungs e benen b zw . Bedeutungs ­
f u nkt ione n : die Eb e n e dogmatischer Re f lexion, d i e Ebene biographi­
s c he r Suche n a c h d e r eig e nen chris t lichen I d entität, die Eb e n e d e r
k r i t i s che n Re fl e x i on v on Or i ent i e rungen und Aktivitäten f ür da s
Eng a g eme n t i m Ki r c henkampf, d le Ebene de r Begleitung von f ü r d i e
F ink e nwa l d e r Gru ppe re levan t en Fragen. Di e s beda r f noch we i t e r e r
Un t e r s u chu ng e n ; i n s besonder e die Bergpredigtausleg u ng wä r e darauf ­
hin z u b e f r agen, welche Klärung s - u nd Or i e n t i e r ung s f u nkt ion
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-10-

für welche Aufgaben Ulld für wen ( Bonhoef ~ c r selbst? seine Mit­
kämpfer? ) sie enthält. Damit taucht die Frage auf, ob nicht un­
beschadet der These v on der Bedeutsamkcit der Jahre 1932/3 3
N auch spätere auf der einen oder anderen Ebene bedeutsame Er­
eignisse bzw. Erfahrungen verarbeitet.

Insgesamt verstärkt sich mein Eindruck, daß die kon~~nLricrte

und scheinb~r n~ch innen gewendete Arbeit von lJ zugleich Aus­
druck einer incl.re re der angesprochenen Ebenen erfassenden Be­
freiung ist - der Begriff taucht nicht umsonst zweimal im Vor-

~=====\wi<o5:· rr-t auf-(-N,9-)-,-ergänz t -durch-BegrLf f e~wie Kraf t -,-Leben-erhalten-,­
Freude (N , 9ff ). Nicht Er.gfiihrung, s ondern Au swe Lt.unq scheint
mir die Linie zu sein; in ~ bietet sich in aller Verborgenheit
die Mitte Ronhoefferschen Wirkens dar. Bergpredigt und Bekenntnis
als Leitfaden einer Nachfolge, die zur Befreiung fUhrt - das
scheint mit eine Erfahrung Bonhoeffers zu sein, die gerade in
der jetzigen Friedensdebatte wieder wichtig wird.

DIETRICH BONHOEFFER

Nachfolge und Kreuz. Widerstand und Galgen

Ein Film von Hans Joachim Dörgcr und Christian Grcmmels

Voraussichtlicher Sendetermin:

Samstag, 30. April 1983, 17.00 - 17.30 Uhr
(erstes Deutsches Fernsehen; ARD)

Dieser erste grCßere Gonhoefferfilm des Fernsehens der Bundcs­
republik Deutschland wurde - v10 immer dies noch mCglich war ­
am Ort des Geschehens gedreht: "'dangenheimstraße" (LI ternhaus ) ,
"Tegel", "Flossenbürg".

Gesprächspartner dieses Films sind: Eberhard und Renate Bethge,
die u.a. bisher noch nicht veröffentlichtes Foto- und Dokumen­
tationsmaterial zur Verfügung stellten; Pfr. otto Dudzus (Köln ),
Pfr. Joachim Kanitz (Be r l i n - We s t) , Bischof D. Albrecht Schönherr
(DDR) als Schüler Bonhoeffers; als dessen Neffe Bürgermeister
Dr. Kl a u s von Dohriany (Ha mb u r g) und als Bonhoeffers Mitgefangener
in Tegel Prof. Gaetano Latmiral (Ne a pe l ) .

Es besteht die I·löglicr.keit, eine Kopie dieses Films (samt einigen
einleitenden Bemerkungen zur Geschichte seines Entstehens ) bei
Gelegenheit der diesjährigen Bonhoeffertagung vom 5. bis 8. Mai
1983 in Kaiserswerth vorzuführen.
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EINLADUNG ZUR 3 . ARBEITSTAGUNG FUR BONHOEFFER-FORSCHUNG

i n Haus J ohannisbe rg Di akoniewe rk Kaiser swe rth,
400 0 Düs s eldor f 31 , Zeppenheime r Weg 7, Telefon : 0211 - 409707
vom 5 . b i s 6 . Ma i 1983

De r Vor stand de s I nternat i onalen Bonhoe f fe r Komitees, Sektion
Bunde s r epubl ik Deut s chland, lädt hie rmit zur 3 . Arbeitst agung
für Bonhoe f f e r -For s chung ein.

Di e Ei nla du ng r i c h t e t s ich in e rster Lin i e a n jünge r e Th eo-
log i n nen und Theologe n , die vor d em Abs chluß e i ner Arbeit übe r
We rk und Th eologie Die t r i ch Bonhoeff e r s stehen (Wi s s e n s c h a f t -
liche Haus a rbeit , Promotion e t c. ) . I hnen s o l l die Möglichkeit
g egeben we rden, bei d i e s e r Tagung d ie Ergebnis s e ihr e r Unte r ­
s u c hu ngen vor zut ragen und mit ausgewiesenen Bonhoeffer-Forschern
zu diskutie r en . Ihr e Te ilnahm e a n der 3 . Arbeitstagung haben u . a .
b e reits zugesagt: Prof . D. Eberh ard Be thge / Prof." Dr. Erns t Fei l /
Prof . Dr . Heinz-Eduard Tödt .

Es wird erwartet , daß die Teilnehme r dies e r Arbeitstagung ihr
Th ema in Gest alt vervie lfäl t i g ter Th e s en bekanntmachen .

Anmeldungen sind möglichs t umgehe nd wahlweise an f o l gend e
Adressen zu r ichten:

Sekre tariat d e s IBK
Pfr. Dr . J . Dege n
- Di akoniewe rk Ka i s e r s we r t h ­
Alte Lands t r . 121
400 0 Düs s eldor f 31

Pro f .Dr . Chr . Gr emmels
Ge samthochs chule Kassel
Fa chbe r eich 01
Heinrich-Ple t t -Str . 40
3500 Ka s s el

Da s Progr amm dieser Arbeitstag un g wird de n Teilnehme rn n a ch
i hrer endg ültigen Annle ldung zugesand t .
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EIN LAD U N G

zur Jahrestagung 1983 des Internationalen Bonhoeffer Komitees
der Bundesrepublik Deutschland

DIETRICH BONHOEFFER ~ND ~~RTIN LUTHER

vom 6. bis 8. Mai 1983 in Haus Johannisberg de s Diakoniewerkes
Kaiserswerth, 4000 Düsseldorf-Kaiserswerth

Freitag, d e n 6. Mai 19 83

17. 00 Uh r
18 .00 Uhr
19 .00 Uhr

19 .30 Uh r

20 .30 Uhr
2 1 . 0 0 Uhr

Anreise und Anmeldung
Abendessen in Ha us J o hannisberg
Begrüßung d e r Teilnehmer und Er öf f r.un q d e r öffent­
lichen ~agung (Pr o f . Dr . H.E . Tö dt )
Vo rtrag v on Prof . Dr . Christian Gr emme l s :
"Bonhoeffer und Luther. Zur Sozialgestalt d e s Luther­
tums in der Moderne "
Plenumsdiskussion
Geselliges Beisammensein der Tagungsteilnehmer
(Ku r zb e r i c h t e , Gr u ßwo r te )

Samstag, den 7. Mai 19 83

8 .00 Uhr
9 . 0 0 Uh r

-' 0. 0 0 Uhr
10 . 30 Uhr
11 .00 Uhr
12 .30 Uhr
14 .00 ehr

17 .00 Uhr
18 . 00 Uh r
19 .30 Uhr

Frühstück
Vo r t rag v on Doz .Dr . Wolf Krötke (Be r l i n i DDR) :
" ~...;r e l tlichkeit und Sünde . Der Einf luß v.on De n kfo r me n
~1artin Luthers auf Dietrich Bonhoeffers Ve r s t ä n d n i s
verantwo rtlichen Lebens der Kirche und d e s Christen
in der Welt "
Plenumsdiskussion
Kaffee- und Teepause
Bildung von und Diskussion in Gruppen
Mittagessen
riitgliederve r sammlung des IBK
(P a r a l l e l dazu : Fortset zung der Arbeit in den Gruppen )
Plenumsdiskussion
Abendessen
Wahlweise : a ) Fo rtset zung der Diskussion

b ) ARD-Bonhoefferfilm (c a . 30 Minuten )
Anschließend g esell iges Beisammensein

Sonntag, d en ß. Mai 198 3

8 .00 Uhr
9 . 00 Uhr

10 .30 Uhr
13 . 0 0 Uhr

F rühs tück
Got t e s d i enst in der Mu t t erh a u s k i r c h e
Predig t : Prof .D . Eberhard Bethge 00 ( a n g e f r a g t)
Podiums - bzw. Schlußdiskussion
Mit t ages s e n
Ende der Tagung
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Di e f ür d i e Jah r es tagung 1983 Ve r a n twor t l ichen tragen mannig­
fachen Anr egunge n Re c h n ung , we nn sie mit Bl ick a uf das voran­
stehende Prog r amm dafür gesorgt h abe n , d aß Arbei t s - und in­
formelle n Ge s p r ä chs g rup p e n - mi thi n d en wechs elseitigen Kon ­
taken - mehr Ze i t als bisher eingeräumt wi rd .

Kos t en : DM 9 5 , - - (St u de n t e n erhalten Ermäß i gung )

Anmeldunge n erbitten wi r mög l i chs t umgehend an d a s
des I BK: Al t e nandstraße 1 21, 4000 Düs s e ldor f 31,
Tel : 0211 - - 409 2 59 -7 - (De g e n )

409- 7-87- - (Fr a u Krü per )

Sekretaria t

Wi r b i t t e n um schriftlicheAnmeldung. Haben Si e bit t e Ve r ständ­
n i s dafür, daß wir Ihnen e i nz e l ne nicht eingenommene Mahlze iten
ode r Ube rna chtung e n nicht v e r güt e n kö nne n .

Mitg l i ede rve r s ammlung des I nternationalen Bonhoe f f e r Komitees,
Sektion Bundes republik Deutschland

Hiermi t l ädt der Vor s t a nd de s IBK zur j ä hrlic hen Mi tglieder ­
ver sammlung am

7 . Ma i 1 98 3
im Di a kon i e we r k Kais e r swerth

Haus J ohannisberg
Zeppenheimer Weg 7

40 00 Düs seldorf 31 - Kaiserswerth

e in . Al l e Mi t g l i e d e r s i nd a u f geru f e n , sich an der s a t zung s ­
mäß ig anstehende n Neuwahl des Vor s t a nd e s z u beteiligen.

Vor läu f ige Tagesordnung:

1 . Be r i cht über die l etztj ährige Entwicklung des I BK

2 . Ka s s e nb e r i c h t und En t l a stung des Schatzmeisters

3. Ne uwa h l des Vor s t a nd e s

4. Ve r s chi e d e n e s
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Ne u e IBK-Mitglieder - Stand: März 1983

Prof . Dr. P~elung, Eberhard, Ichoring 21, 82 0 1 Icking /Isartal

Bartelt , Mi c hael, Pfarrer , Girondelle 76 a, 4 630 Bochurn

Brakelrnann, Günter, Gropiusweg 35 , 4G30 Bochurn

Di e f e n tha l e r , Anton , Student, Stuhlrnüllerstr. 13 , ' 890 1 Meitingen

-----Ev a n g_e_l: i s_ch e s-{>f a r r arnt=d ._ Markusgerne-inde ,-Luawig-Wilhelrn-S-br. '1 a,

757 0 Baden-Baden

Dr . Gi b e l l i n i , Rosino, Vi a Piarnarta 6 , 25 100 Brescia ( I t a l i a)

Heimbucher, Martin, Rote Str. 38, 340 0 Göttingen

Hernb e r g e r, Heinz, Student , Fallstr. 42 , 800 0 München 70

Dr . Janowski , J. Christine , Haußerstr. 15 , 74 00 Tübingen

Miksch , Andreas , Student, Kleinschrnidtstr. 9 , 63 0 0 Heidelberg

Neugber , Nichael, z.Z. Theodor-Körner-Str. 9 , 6904 Eppelheirn

Prof. ur . Dr . Strohrn, 'l'heodor, Weinrnanngasse 88, CH 87 00 Küsnacht /Z H

Vi e k e r, Wi lhe l rn , Vennstr . 7, 4 83 0 Gü t e r s loh

Zwi c k , Rudolf, Bürgerstr . 20, 34 00 Göttingen
Prof. Dr . Herbert Frost, Kringsweg 24, 500 0 Köln 41

Der Bonhoeffer -Rundbrief wird herausgegeben v orn Internationalen
Bonhoeffer-Komitee zur Sicherung des Nachlasses u n d d e r Förderung
der Forschung - Sektion Bundes r e publik Deutschland e.V.,
Alte Landstr . 121 , 40 0 0 Düsseldorf 31 .
Ve r a n t wo r t l i c h fü r d on Inhalt ist der Vor s t a n d :
Prof. Dr. Heinz Eduard Tö d t , 1 . Vorsitzender;
Pastor Dr . Ferdinand Schl ingens iepen, 2 . Vorsitzender;
Redaktion : Pasto r Dr . Johannes Degen, Sekretär .
Alle Mitteilungen und Einsendungen ~sw . bitten wi r zu richten
an das Sekretariat des Internationalen Bonhoeffer -Komitees,
Se k t ion Bundesrepublik Deutschland e .V., Alte Landstr. 121,
400 0 Dü s s e ldor f 3 1 - Tel .: 0211 /409787


